
auf verschlıedenen Ebenen des konzıllaren Prozesses,
TOLZ der Bedeutung der Frauenfrage 1mM Kontext der Su-
che ach Gerechtigkeıit, 1er un! da, eiwa ın der Auswahl
der elegierten, eın sublımer CLISMUS erhalten, der
die Frauenfrage ZWar als eigenen roblembereıch, nıcht
aber als generatıves ema zulaßt Ist daruber hinaus
dıe ekklesiologısche ra schon genugen ZU. Sprache
gebrac worden, W1e Frıeden un Gerechtigkeit UTC|
Kırchen, ın enen selbst oft Friedlosigke1 un
Ungerechtigkeıit herrschen, erreicht werden konnen18?
SC  1e  1C. bleibt als e1ines der theologıisch un praktısch
tiefgreıfendsten TODIeme klaren, Was der konzıllare
Prozeß als Ookumeniısche ewegun der ChristInnen und
christlichen Kırchen fur den jüdısch-christlichen Dialog
bedeutet: Kann dieser Prozeß Okumene ohne dıe en
seın
Diıie vielen ungelosten Fragen durifen gleichwohl nıcht
den INATUC. erwecken, se1 besser, gar nıcht erst
miıt dem konzıllaren Prozeß ersuchen, ihn AaUus m1B-
trauıscher Diıstanz betrachten, ıihn lgnorleren Oder
gal ehındern un bremsen Er ist 1n er Vorlau-
figkeıt eın ernsthafter un:! ernstzunehmender Versuch
der ChrıstInnen, sıch den Überlebensfragen tellen
un:! der Zukunft fur die Menschheıit un:! {ur die Welt
arbeıten eine praktıische 1S10N VO eliclC ottes 1ın
unseTrTrer eıt

Heıno Falcke Eıner der maßgeblıchen Anreger des konzılıaren TOZeS-
sSes beschre1ibt ım folgenden, 1Wne dıe konkrete Sıtuatıon aufDie eolog!1-
unserer Erde Begınn der achtzıger Te eınerschen Leıtworte

1MmM konzıllaren Herausforderung dıe Kırchen geworden ıst UN
Wwıe ıhr dıe Kırchen m1t eınem konzılıaren Prozeß der Um-Prozeß Umkehr,

Schalom un kehr, der Neubesinnung un (des Engagements egeg-
en suchen. red

und
Die Heraus- Gerechtigkeit un! Frieden S1nd se1t dem Entstehen der

iorderung ochkulturen Lebensfragen der Volker Das gilt ın DC-
w1ıssem Maße auch VO  - der ewahrun. der Schopfung,
WenNnn INa  ® die Waldrodungen 1mM Mıttelmeerraum und
die en ulturen 1mM Raum der heutigen Sahara en

(1983)1
18 Vgl CTT Frieden UrC. 1Nne friedlose Kırche?, In: Conpilium 24
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Die Fragen des Friedens un der Gerechtigkeit beschaftı-
gen die Okumenische Bewegung un:! dıe romisch-kathaoli-
sche Weltkirche seıt vielen Jahrzehnten Orın also be-
steht das Neue un: Dringliche, das den Weltrat der Kır-
chen 1983 be1l seliner Vollversammlung ın Vancouver azu
herausforderte, die Kırchen eiınem Bundesschluß bzw

einem konzılıaren Prozelß fur Gerechtigkeit, Frieden
un ewahrung der SCcChopfung aufzurufen? Damıt War
nıcht eın Studien- und Aktionsprogramm gemeınt, W1e CS
sS1e bısher gab, sondern eine Antwort der Kırchen VO  5

ekklesialer Verbindlichkeit un:! okumeniıscher
Qualitat, eine Antwort, die gemeınsam auch mıiıt der TO-
miıisch-katholischen Kırche gesucht un: gefunden Wl -
den sollte Warum diese außerordentliche okumenische
Anstrengung?

weiıfache Antwort Darauf ist eINEe zweiılfache Antwort en Eınmal bıl-
den ngerechti.  eıit, Friedlosigkeit und Naturzerstörung
mıteinander das Syndrom der Überlebenskrise uUuNnseTeTrT
Welt Diese WarTr Urc. dıie Rustungseskalation nfangs
der achtzıger TEe un! die bedrohlicher werdenden Oko-
ogischen Krısen Ne  = un! drınglich 1Ns offentliche, Oku-
menische Bewußtsein gekommen. Gleichzeıitig MmMachte
das Scheıitern der entwıcklungspolitischen Konzepte 1M -
INeTr bedrangender eutlıc WI1e ın den Fragen der Ge-
rec.  igkeıit fur die Zweldrittel-Welt alle Tel TODIeme
sıch schon jJetzt Krisen mıiıt todlichen Auswirkungen
zusammenballen Die ın Vancouver Nnier dem ema
‚„„JEesSus Christus, das en der elt‘‘ versammelten Kır-
chen sahen siıch mıiıt Machten des es konfrontiert, die
den ortgang der Geschichte, ja der Eivolution des Lebens
auf dem Planeten ın Frage tellen
Weıiıterhin bılden Gerechtigkeit, Friıeden und chopfungs-
ewahrun. einen obalen Toblemzusammenhang. Dar-

War die okumenische Bewegung, als der globale ZiUu-
sammenschluß der Kırchen, besonderer Weise gefor-
ert Die Welt ist e1ıne Welt geworden, un ın iıhr hangt
es mıiıt em.ugleic aber ist diese Welt
VO.  - wachsendem onflıktpotentilal un! sıch aufenden
en gezeichnet. Lokale on konnen 1ın ihr
Zunderfunktion fur einen globalen Weltbrand eKOomMmM-
INEe  S Die Vollversammlung des Ökumenischen Rates ın
Uppsala 1963 hatte 1ın Anlehnung das I1l Vatikanische
Konzıl Ssagt, die Okumenische Christenheit sSel ottes
offnungszeichen fur die Eıınheit der Menschheit Der
konzıllare Prozeß ist der Versuch, diese Aussage ın der
Überlebenskrise der einen Welt bewahren.

Herausforderung el betriıfft die Herausforderung der Sıituation nıcht
Glauben un:! Hoffen U das Handeln der Kırche, sondern zugleıc. ihr lau-
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ben un Hoffen Wır SINd mıiıt der rage ach der Zukunft
der Zukunft konfrontiert, un mıit dieser rage ist die KIT-
ch! auf iıhr Zeugn1s VO dreleinigen Gott selbst zuruckge-
worten. Die Kırche ist also mıit ihrem KEıgensten herausge-
ordert S1e wIird aDer ihre überlheferte Hoffnungsbot-
schaft NC  Sr verstehen und auslegen mussen, den NeuUu-

Fragestellungen gerecht werden. WırenJa ın der
spannungsvollen Sıtuatıion, daß eiınerseıts die Zukunft ın
einem och nıe dagewesenen Ausma/} VON uns Menschen
abhaäangt, WITr Menschen aber gerade ach den Jungsten
Erfahrungen der Geschichte 1ın keiıner Weise dessen DC-
wıuß seın konnen, daß WI1r dieser Aufgabe auch gewachsen
sSınd. Hat die Kırche eın Evangelıum, eine TO Botschaft
fur den OMO aber, der volens nolens 1ın diese Sıtuation
geraten ist? Wohlgemerkt en WIT für ıhn eine TO
Botschafrt, die nıcht usiluc AauUus dieser Verantwortung
1st, sondern ihn 1mM Tragen dieser Verantwortung ra
Die Mog!'llıic.  eıt eines globalen Sulzıds der Menschheıit
und diese eue und Verantwortung des Menschen

der Schöopfung S1ınd der christliıchen Iradıtion nıcht
vorgesehen. Diıese Fragen mussen1uckgrI1auf
die bibliısche 'Iradıtion un! ın der Verlangerung 1NTrer
Aussagen Ne  C beantwortet werden. Diese ematı ist
also wahrhaftıg konziılswurdig un! konziılsbedurftig

Konzıl oder/und Be1 der Vollversammlung 1ın Vancouver wurde ZW al qauf-
konzilharer Prozel3? gefordert, 5() TEe ach der Proklamatıon eiınes T1e-

denskonzıiıls UrC Bonhoeffer prufen, ob aIiur
nıcht Jetzt dıie eıt gekommen sel, beschlossen aber WUlL-
de eın konzıllarer Prozel3 fur Gerechtigkeit  - Frieden und
ewahrung der Schopfung. anıntier stand eine fast
ZWanzlg]ahrıge Dıskussion Der die Konzilsproblematık,
dıe UT das Vatıkanısche Konzıl angeregt und ın der
Arbeitsgruppe „Glaube un: Kıirchenverfassung‘‘ des
Ökumenischen Rates geführt worden Wa  — Konzılhlarıtat
sSe1 als eine durchgängige ebensform der Kirche Vel-

stehen, autete eiınes der wichtigsten rgebniısse In
konzıllaren Lebensformen stelle die Kırche seı1t jeher Ge-
meılınsamkeit her un! verwirkliıche S1e ihre Eınheıit DıIie-
SCS Verstandnis vVvon Konzıhllarıtat wurde NUu. auf die
zlalethısch-politischen ufgaben der Gerechtigkeıit, des
Friedens un:! der Okologischen Verantwortung ange-
wandt Denn 1ın diesen Fragen mussen die Kırchen heute

eiıner Gemeinsamkeit des Lehrens un andelns kom-
INECN, VO der die Glaubwürdigkeit ihres Zeugn1sses ın der
heutigen Welt weıthın angen WwWIrd

Schwierige Umsetzung Obwohl sıch also der konziliare Prozeß beinahe folgerıich-
ın Inspirierende tig aus der Okumenischen Dıiskussion un der Heraustfor-
Projekte derung der Sıtuation ergab, aten sich die Okumenıschen
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Instıtutionen sehr schwer, den esSCNHIu. der Vollver-
sammlung ın Schritte und inspirlerende Projekte INZU-
setizen Der konziıli]lare Prozeß ın seinem umfassenden
harakter ubergreift dıe Arbeitszweıge des Ökumeni-
schen Rates un!: ordert gleichzeıltig die Kırchen heraus,
ihre och nıcht erreichte Gemeinschaft ın iıchtung auf
eın gemeınsames kırc  1CNes Handeln 1 Bezeugen, Be-
kennen un! polıtischen T'un ubersteigen. Das gılt bDbe-
SoOonNders auch 1mMm 1C aufdie Bezlıehungen des ÖOkumeni-
schen Rates ZUI romısch-katholischen Kırche, dıie ZU[L

Mıiıttragerschaft des konzıllıaren Prozesses eingeladen
wurde, sich azu auf vatıkanıscher ene jedoch nıcht
entschließen konnte uch die Kırchen der Zweldrittel-
Welt heßen siıch Nnu schwer fuüur eın umfassendes un
der globalen Überlebenskrise orjlentilertes Projekt gew1n-
1815  > Begreiflicherweise, enn S1e en iıhr Überlebens-
problem 1mM Brot fur heute, wahrend WIT 1n der Sicherheit
unNnseTes Wohlstandes VO heute die moglıchen 1MAa-
katastrophen oder den nuklearen Wınter VO  _ MOoTrgen
denken vermogen.

Bewegung Urc die In diese Stagnatıon hınein brachte der Dusseldorfer KIr-
Idee VO „Frıedens- chentag Bewegung, als 1985 erneut die Eiınberufung
konzıil‘‘ eiInes Friedenskonzils forderte. Dıie Autorıtat Carl TI1ed-

riıch VO Weizsackers stand dahınter, un: ‚„„Konziıl®‘ erwl1es
sıch als eın uüberraschend breitenwirksames offnungSs-
sSymbol, da die aCcC NU. weniıgstens 1m deutschen
Sprachraum ın Bewegung gerlet. Bedenklıich der Or1-
entierung auf eın Konzıl War Jedoch, da ß sich NU.: dıie all-
gemeıne Erwartung auf die große reprasentatıve Ver-
sammlung der Christenheit richtete S1e sSoll Nu. das STO-
Be entscheidende Wort ‚„das dıe Welt nıcht uüuberho-
Te  - ann‘‘. Die Vorstellung seizte sıch fest, als selen dıe
natıonalen un reglonalen okumenischen Prozesse un
Versammlungen NUr Vorbereıtungen un:! Vorstufen
dem großen Ere1ign1s der konziliaren Weltversammlung,
die das arende un:! durchschlagende Wort Sprechen
soll egen der konzilstheologischen Kontroversen ZW1-
schen den Kırchen ist fur diese ersammlung inzwıischen
der Begriff eıner Weltkonvokation eIiunden worden, und
S1e soll 1mM Marz 1990 ın EeEOU. stattfinden. nter dem KEiTr-
wartungsdruck der onzilshoffnung ann diese Ver-
sammlung TEeC 1U scheitern! 1INNVO und notıg ist S1Ee
als Statiıon 1 konzıliaren Prozeß, der 1U Se1inNne globale
Ookumenische Dımension gewınnen soll un muß

Diıie Unerlaßlichkeit Die bısherigen Erfahrungen en die Unerlaßhlichkeit
des Prozessualen un! aber auch Fruchtbarkeit des Prozessualen 1mM konz1-

haren Prozeß gezeıigt Er ı11 als Prozeß der Kırchen alle
Sozlalgestalten un! Handlungsebenen der Kirchen betel-
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ıgen, wahrend Versammlungen NU. reprasentatıv und je€
globaler, estio basıiısferner organısliert werden konnen|.
uch diese intensiıve Beteilıgung omMm aber aus einem
doch NUur sehr schmalen Sektor der Gemeinden. Es g1bt
da starke Ungleichzeitigkeiten 1mM roblembewußtsein
un:! sgTroße Unterschiede ın der Intensitat der Okumenli-
schen ZusammenarTbeıt auf Okaler ene Mıt ec ist

worden, die Kırchen werden 11UI annn eın Wort
konnen, das die Welt nıcht berhoren kann, WeNn

S1Ee selbst Schritte der Umkehr vollzıehen, die cd1ıe Welt
nıcht ubersehen ann (Dr Gotz Planer-Friedrich, en{)
Damlıt aber sınd innerkır  lıche ernprozesse gefordert,
die eıt brauchen
Be]l der Europaıischen Okumenischen Versammlung 1ın
asel, die VO  > der Konferenz Europaäischer Kırchen un
dem Rat der Katholischen Bischofskonferenzen kuropas

Wal, kam der prozessuale harakter dadurch
ZU. Zuge, daß ın der Vorbereitung der ersammlung eın
Dialogprozeß mıt den beteıilıgten Kırchen ber das
verabschliedende Schlußdokument gefuhrt wurde Bel
der ersammlung selbst kam sehr eutlic AaNıs 1C
welche zwıschenkirchlichen ernwege der onilıktbe-
waltıgung werden mussen, wWwWenn WI1ITr uns als
Kıirchen des Friedens die Welt wenden wollen. Pro-
fessor Stobbe, Munster, schlug VOlL, die Kırchen ollten
sıch selbst prufen, S1e anderen Kırchen SCAU.  1g
geworden SINnd, un S1e ollten mıiıt Schuldbekenntnissen
voreinander den Weg einem Mıteinander fre1-
machen.

Einheit der Kırche ın DiIie rage konzıllarer Prozeß oder Konzıil hangt a1ich da-
der interdependenten VO. ab, w1e dıe Eıiınheit der Kırche ın der interdependen-
elt ten Welt VO  - heute verstehen ist. Ist das große unıver-

sale Konzıl eute och die eiNzZ1g moglıche un! sachge-
rechte Darstellung der Eıinheit der Kırche? Wır brauchen
ohne Frage die Herausarbeitung der Unıversalıtat der
Kırche ın der einen Welt Die Kırche muß heute als der
unıversale Leıb des Friedens Christi, als das eiINe solıdarı-
sche olk der Gerechtigkeit ottes und als dıie Anwalt-
schaft der leidenden Schoöopfung ın Aktıon treten. Es MU.
eutilic werden, daß die Loyalıtat der Chriısten die-
SE einen unıversalen Leıb Christiı gehort un:! daß S1e die

Die Okumenische ersammlung der Kırchen der DDR hat er
1E  } konzıllıaren Dıalogprozeli mıiıt Gemeinden un! Gruppen gefuüuhrt. Die-

wurden VOL der ersten ersammlung aufgefordert, Themenschwer-
punkte un! andlungsvorschlage fur Gerechtigkeıit, Frieden und ChOop-
fungsbewahrung eCMNNeEell. Die uber Zuschriften wurden 1n ZWO.
ArTbeitsgruppen aufgenommen, bearbeiıtet und beantwortet. Nachdem be1i
der zweıten Vollversammlung die Arbeıtspapilere als Dıiskussionspaplere
verabschiedetagab ıne zweıte Diskussionsphase, diıe iLwa 2000
tellungnahmen un! nderungsvorschläge brachte
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partıkularen staatsburgerlichen Loyalıtaten der Christen
relatıviert un:! reglert. Fur die Fragen des Friedens be-
deutet dıes, daß den Christen Ookumeniıischer Friedens-
dienst aufgegeben ist un! sich diesem Krıteriıum ent-
scheıdet, ob die Beteılıgung natıonalen Verte1ldi-
gungsdienst och moglıch ist. Fur dıie Gerechtigkeitel
dıes, daß die Christen 1ın den reichen Landern die
der armgemachten Volker sSeın mussen. Fur die NZ-
überschreitenden Okologischen TODIemMe folgt daraus,
daß die Okumene als grenzuberschreitendes Fruhwarn-
sSystem 1mM Interesse der etroffenen wıirken hat

Keıiıne ‚„„‚zentralısti- Die Eınheıt, die ZUT: unerlaßlichen Voraussetzung fur das
sche‘‘ Einheit ırken der Christenheit ın der einen Welt geworden lst,

durfen WIT TEeNlC nıcht zentralistisch verstehen. S1ie WITdC
sıch punktue. auch zentralen onvokatıonen darstel-
len, kontinulerlich aber wIird S1e ın eıINeEemM Geflecht VO

Beziehungen en, die UuUnNnseIe Welt mıiıt einem Netz VON

Kontakten, Bundesschlussen, Kooperationsabsprachen,
Besuchen, gegenseıltiger Furbitte, und erpflich-
tungserklärungen überziehen. In welchen Strukturen dıe
Christenheit ın globalen Zusammenhangen ihre Weltver-
antwortiun. praktiızıeren kann, ist keineswegs ge-
macht, sondern 1mM konzıllaren Prozeß selber ermitteln
un:! lernen. Das odell des Netzwerkes un! das e1INes
autorıtatıv sprechenden Konzıiıls werden sıch erganzen
konnen. Die Verbindlichkeit, die Gruppen, Gemeılnden
un! Kırchen 1ın Netzwerken verbındet, un:! die verbındlı-
che Stimme des Konzıls konnen sıiıch gegenseıtıg verstar-
ken Jedenfalls werden aber NUur solche Worte der Kırche
ach außen wirken, die S1e ach innen verpflichten.

Die TEl Leıtworte Von woher schließen die bısher erarbeıteten Eexie die
1m konzıllaren Prozeß Sıtuation theologisch auf, gewiınnen S1Ee ihre Orilentierung

fur das Handeln un! beschreiben S1e die 1mM konzıllaren
Prozeß andelnde Kırche? Dreı Leıtworte zeichnen sıch
ab Umkehr, Schalom un!' und

Umkehr Die Umkehr steht 1mMm Mittelpunkt der Dokumente der
ÖOÖkumenischen Versammlung 1ın der DD  b un! des
Schlußdokumentes VO  - ase Der bıblısche ZUL Um-
kehr SC  1e die Sıtuation qauf. Er ist adıkal kritisch g_
geCcn obertflachlich optıimıstisches Fortschrittsdenken und
ordert auch das Schuldbekenntnis der Kiıirchen. Er stiftet
Hoffnung, enn esus egrunde ihn ja damit, da dıe
Gottesherrschaft ahe gekommen ist Umkehr WwIrd 1er
nıcht mıiıt Katastrophendrohungen erpreßt, sondern der
entgegenkommende Gott ladt iıhr eın un:! erschließt
Zukunft. Umkehr ist er nıcht nostalgısch, regresSS1V
oder reaktıiıonar ruckwartsgewandt, sondern zukunftsor1-
entiert, Umkehr weıter In der Korrektur eıner ind1-
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vidualistischen un:! verinnerlichten Reue-, uße- un!
Bekehrungstradıtion mu ß Umkehr 1 1INnNne der
ganzheitlich verstanden werden. S1e eitirı erson und
Strukturen, erhalten un! Verhaltnisse. S1e hat nhaltlı-
ch Entsprechungen ın sakularen Veranderungsbewe-
gungen WI1Ie der Okologischen Bewegung, der ıne-Welt-
Bewegung un! der Friedensbewegung.
Vielleicht ist Umkehr fur die europalısch-nordamer1ıkanı-
schen Kırchen das Schlusselwort, we:il die Überlebenskri-

VO  - 1er AaUuSs die Welt uüberzieht. EKuropa hat die KTAtI®
sche Auseinandersetzung mıiıt seinen TIradıtionen beson-
ers notig Es wiıird sıch zeigen mussen, die lateiname-
rıkanıschen, afrıkanıschen un! aslatıschen Kırchen theo-
logisch anseizen Vielleicht be1 der Befreiung un! der
Schopfung”?

Schalom In der Frıiedensdiskussion der achtzıger TEe ist dıe ıblı-
sche Schalomtradıtion ın ihrer harakteristische 1ffe-
1117 ZU. Konzept der DaX LOINaANa eutilic hervorgetre-
ten Schalom meınt nıcht Herrschaftsfrieden, sondern Le-
bensfulle, Ganzseıin des Lebens 1m Heılsein er sSse1ıner
Bezıehungen SO erwachst Schalom aus Gerechtigkeıt,
enn Gerechtigkeit ist das gemeılinschaftsgerechte Ver-
halten, das zerstorte Beziehungen el un elle Bezle-
hungen bewahrt Schalom WwW1e Gerechtigkeıit schließen
auch die Beziehungen den Mitgeschopfen eın, {ur die
der ensch als Gottes 1ild Verantwortung tragt, denen

gerecht werden muß un:! mıiıt denen ın der Vollen-
dung des Schopfungsfriedens WI1IEe ihn prophetische 'Tex-
te darstellen vereınt seın WIrd So wird 1mM Schalom der
theologısche Zusammenhang VO  - Gerechtigkeıt Friıeden
und Schopfungsbewahrung erkennbar. uch diesem
un. g1bt Übereinstimmungen zwıschen den Texten
der Ökumenischen ersammlung 1ın der DD  .x un! dem
Schlußdokument VO  - aseel sehen 1mM Schalom die
theologıische Integration der TEl Aufgabenfelder

Bund DIies ist das Leıtwort des konzıllaren Prozesses ın den Nıe-
derlanden bDber auch ın den anderen Texten splelt
eine bedeutende Rolle, zumal die Vollversammlung des
Ökumenischen ates ın Vancouver die Kiırchen einem
Bundesschluß fur Gerechtigkeıit  & Frieden und chop-
fungsbewahrung aufgerufen hatte ‚‚Bund‘““ nthalt eine
heilsgeschichtliche Orientierung den Bundesschlus-
sen Gottes mıiıt oah un! Abraham, mıiıt dem olk Israel

Sınal, der Verheißung des Bundes be1l Jere-
m1a un:! esekı1e un: der Verwirklıchun des
Bundes ın Christus für alle Volker uch 1m und Sind
Gerechtigkeit, Friıeden un!:! Schopfungsbewahrung mıiıt-
einander verbunden Gottes Teitende Gerechtigke1
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SC  1e den und un! verpiflichtet den Bundespartner
entsprechendem Verhalten SO stıftet der und Schalom,
un! SC  1e dıe Mitgeschopfe e1ın, W1e der oah-Bun
zeıgt Daruber hiınaus nthalt der und den Bezug ZUL

kırc  ıchen Dimension des konzıllaren Prozesses. Er ist
eın ın der kumenıschen Diskussion och nıcht festgeleg-
ter un! belasteter BegrT11f un! esoNders geel1gnet, die
Handlungsgemeinschaft och getrennter Kırchen
beschreiben

Schwerpunkte Wırd der konzıllare Prozeß WIr  1C konkret, mu
des andelns sich auf die pezifi. der Okalen Sıtuationen einlassen.

Das ist dem OÖOkumenischen orum 1ın der Bundesrepu-
blık un der Ökumenischen ersammlung 1ın der DDR
naturliıch esonders gut ablesbar Das Schlußdokument
der Baseler ersammlung bleibt ın seinem Europabezug
allgemeıner So wIird 1ın den beıden deutschen Texten
auch die Dıfferenz der polıtıiıschen Sıtuationen eutilic
erkennbar ist der Verflechtungsgrad der DD  H ın die
okonomiıschen Ungerechtigkeıten des ord-Sud-Konflik-
tes sehr 1el geringer Das Demokratiedefizıt 1ın der DDR-
Gesellscha zeigt sıch daran, da ß be1l eigentlich en
Sachproblemen mehr Transparenz der organge un
mehr polıtische Partizıpationsmoglichkeit für dıe Burger
gefordert WIrd Da ın den Fragen der Außenhandelsbezie-
hungen der DD  v un! der Weltwirtschaftsordnung wenı1g
Eınflußmoglichkei besteht, der Akzent 1ın den DDR-
TLexten sehr stark auf Impulse einem solıdarıschen
Lebensstil
In den beiıden anderen Bereichen zeichnen sıch geme1n-
SaINne Schwerpunkte ab In der Frıedensfrage Ordern alle
Texte eiıne Überwindung der Abschreckung mıiıt Massen-
vernıchtungsmitteln, den ufbau eINes Systems der g —
melınsamen Sıcherheit und die Abschaffung der Instituti-

des Kriıeges als andlungSs-, nıcht NUur als offnungs-
ziel Am weıtesten en 1er die DDK-LTexte, die Z
formlıchen Absage Geist, Logık un Praxıs der Ab-
schreckung mıiıt assenvernichtungsmitteln kommen, e1-

vorrangıge Option {ur Gewaltfreiheit aussprechen un!
die Wehrdienstverweigerung ‚„„als eine Gestalt der ach-
olge Jesu‘‘® bezeichnen, ‚„„dıe ın ihrer Deutlichke: VOIN

keiner anderen Entscheidung uübertroffen wIird‘‘.
Im Okologischen Troblembereich STEe die Energlefrage
1mMm Vordergrund Das ist sachgemaß, weıl der Energlever-
brauch der entscheidende eCX fur den Tad der Ge-
waltausubung der Natur ist In den beıden Texten aus
der Bundesrepublik un der DD  5v findet sich der übereın-
stiımmende Satz, da dıe Kernenergle nıcht cd1e Grundla-

einer kunftigen Energleversorgung Seın urie Das ist
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1ın der DDR, die angesichts der ENOITNEIN mweltbela-
UrCcC dıe Braunkohlenenergilewirtscha: große

Hoffnungen auf die Kernenergı1e setzt, eın besonders nNnar-
ter, aber ohl überlegt gesprochener atz
Die Baseler ersammlung hat den immer wichtiger WEeTl -

denden globalen Aspekt des Treibhauseffektes hınzuge-
fugt und ıhn mıt dem Gerechtigkeitsaspekt verbunden:
Das globale Liımıit ın der Energieumsetzung darf nicht
Lasten der Drıtten Welt gehen Im NSCHNIULU. den
Brundland-Bericht soll gepruft werden, ob die Perspekti-

eiıner 50 %igen Senkung des Primärenergileverbrauchs
1n den Industrielandern un! einNne 30%ige nhebung ın
den Landern der Zwe1l-Drittel-Welt realistisch un! fOor-
ern ist
Dreı Satze, die dıie Ökumenische ersammlung ın der
DD  zu begleitet un S1Ee stimuliert aben, mogen
Schluß stehen:
Eıne offnung lernt gehen
1nNe offnung geht lernen
1nNne oIINun. geht weiıter

Paulus Im folgenden werden einıge TUN!  ımen der Entwiıcklung
vDO  S der ersten Aufforderung eıinem „Friedenskonzıl"Engelhardt

Die V1isıon des hıs ZUr VDON der katholıschen Kırche le1ıder nıcht offızıell
mıtverantıworteten Konvokatıon ın eCcou 1990) gezeıch-1edenskonzıls neter geht dem Autor VDOT enm. dıe ekklesiolo-un der Weg ZUI gısche Bedeutsamkeıut dieser TOZeSSe, Voraussetzun-Eınen Kıirche gen für das gemeinsame Verständnıs un Zeugn1ıs, dıe
Werterführung der Handlungsbezogenheit ın der le-
sıologıe des Konzıls bıs hın ZU Frage ach der kınheıut des
Bundes mıt Israel un des Bundes m1L der Kırche (rerade
aufder kuropdıschen ökumenıschen Versammlung ın Ba-
sel wurTde erfahrbar, WasSs Bundeserneuerung senın annn
un ıst. red

Wwel Propheten elegıerte des evangeliıschen Kırchenbundes der Deut-
des Friedenskonzils schen Demokratischen epu machten 1983 Van-

COUVEeTr den Vorschlag, der Okumenische Rat der Kırchen
moge prufen, ob die e1t reıf sSel f{ur eın allgemeınes christ-
lıches Friedens  NZIlL, WwW1€e Dietrich Bonhoef(iffer ange-
sichts des Tohenden Zweıten We  rleges fur geboten
1e Vor 50 Jahren (am eptember begann
der Zweiıte Weltkrieg mıiıt dem Überfall deutscher Irup-
DeCN au  olen. Dreı Monate spater chrıeb der katholische
Priester Max OoOSe Metzger AUS dem efangnıs aps
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